
1619 Juli 12 . , Rochecorbon A

SCHREIBEN VON [GARDEHPTM. KONRAD III . ] ZURLAUBEN[AN BEAT II.
ZURLAUBEN]

"Jch hab hievor by furieren unnd [Hccns ] Schnider  dier wyttleuffig

Zuschriben lassen durch [ Gardelt . ] Franciscem [Zurlauben ] , wyl Jch

ein Aderlesser unnd nitt woluff war hab also uss gnaden Gottes , 3 wuchen lang

gross haupttwehe unnd denn ersten Sturm einer Kranckheitt ussgestanden , ver-

hoffende die enderung dess lufftts Unnd der spisen überwunden Zühaben , so

lang es Gott gefeilig . Dine kurze unnd kheinnüze schriben ' verdriessen mich

also wann du nitt wyttleuffiger unndt umbstendtlich alles dessen so sich Jnn

der Eydtgnosschafft Pundten [ =Bünden - Bündnerwirren ! ] Unnd Tüttschland ver-

lauffen , berichtten Jst mier lieber dine schriben nitt Zu sechen , uff hutt
2

hab Jch eins so den 26isten Juni geben mittsambtt dess herren [Johann Jakob
3

Beck von und zu Wylmadingen]  Oberamttman [ des Landgra¬

fen im Klettgau , Graf Allwig von Sulz,  der auf die Fürsprache Konrads III.

Zurlaüben hin in die franz . Dienste zu treten hoffte ] empfangen Vor achtt

tagen unnd Zwen tag darvor Zwey andere sambt heren [ alt ] S [ chültheiss und der-
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zeitigen Rats von Luzern , Jakol· ] Sonnenbergs  sint lang uff der

strass gsyn , Joh hab by Sohnider der frauw Mutter [Eva Zürcher]  geltt

gschicktt also das Jch sy nitt lassen aber Wechsel Zu machen allhie Jnn Turs

[=Tours , in dessen Nähe .Rochecorbon lag ] müöste mitt grossem schaden besche-

chen dann ann Jedem 100 Spangisch doublon hab Jch meher als ein francken Zum

besten , Das brechtte vil , so aber der Münzmeister [von Zug, Kaspar Weis-

s e n b a c h] khan Wechsel treffen also das er üwch Spangisch doublon oder

sovil dieselben geltendt by uwch erleggen oder auch der [Michael ] Mü ö s-

l i n [Tuchhändler in Zug] an syner schuld so vil abrechnen , so wil Jch Jme

Zu Paris sovil Spangisch doublon oder an . . . [Kreuzdicken ] sovil die doublonen

allhie gelttendt erleggen , unnd Zalen lassen sovil sy uwch guttmachendt an¬

derst khann Jch es nitt thun ohne grossen verlurst dann Jch allzeit Gott lob

glegenheitt Zufinden , weiss uwch Spangisch doublon oder Sonnenkronen Zusicken

da Jch gottlob abermalen ein gueter theil Jnnhanden . Lug unnd versorg flissig

den C o n r a d t [Zurlauben , der studienhalber nach Poitiers verreisen soll¬

te ] . Jch besorg wol [der ] furier werde syn unnutz mul bruchen , so er sich aber

wol haltt hatt er dessen Zugeniessen unnd der Soldatten halber haltt dich wie

Jch bevolhen unnd dier ludi [=Leodegar Ko l i n?] ^ ahnzeigen . Sechs ganz

gmein hübsch Rüstungen schick mier von Basel uff Pariss Zu, wye wolff [gang]

Diettrich [Theodor R e d i n g] synem vatter [Gardehptm. Eeinrich R e-

d i n g] auch Zugschickt.
ß

Die bregetzer [=Bregenzer ] oder ussbündig [Alphorn ?] bleser vergiss gantz

nitt dann der Künig [Ludwig  XIII . ] mier solche selbsten abgforderet . Jch

wils by uns allhie bekhleiden unnd mitt demm Sold soltt nitt Zerschlachen

allein das sy ussbundig unnd gutt synndt·
Die Schalen [von Goldschmied N u d e l y in Bremgarten ?] were gutt umb denn

fuss aller [eidg . ] Ohrten Wappen wye sy nach einanderen Jnn Pundt khommen unnd

die Zugwandten [insbesondere wohl Bünden und Wallis gemeint ] auch unnd nitt

denn Ohrtten nach Unnd dann des küngs Wappen sambtt der krön unnd alle Wappen

mitt einer kettenen gebunden unnd dann oben drumben A Deo Foederati Jnn der

schalen umb die 3 Eydtgnossen [Werner Stauffacher,  Walter Fürst
und Arnold von Melchtal]  so [1291] denn Eidt [=Bund] schweren , Deo et

Patriae Juramus , so bald er die gemachtt soll er mier ein andere daheim Zube-

haltten Zurüsten unnd uff das flissigist machen. Die Uerli [=Uhren] vergiss
nitt was auch die kostendt sol H. [Uhrmacher Paul ] B e n g g [von Zug] Jnn

Zedel machen, die wyl Jch Jm Zalen , dem Hauptman uff Küssenberg ]=Küs'sabwc'g] Ä

der obgenannte Beck von und zu Wylmadingen). -gemeint ] schick dissen brieff , Mi-
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nen herren [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] sott ahnzeigen Jäh hette

nitt gratten das sy einen solchen bösen Jnngang mitt der [ franz . J Pentzion

machttendt dann Jch solches niemalen thun wollen obschon mier vilmalen Zug-

muttett , dann Lutzem Urj Schwytz unnd Underwalden solches ettlich malen ge-

than aber Gott Lob Jch häbs al Zitt nritteinanderen Ennpfangen unnd ussgetei-

lett war aber nüdt anders schuld dann min verschwigenheitt die man sogar ann

mier verhassett 3 also gespürtt man 3 was ann meiner gringen person glegen wer 3

sy sollend es aber besserer Jnnen werden.

Jch bin soldatten nitt mangelbar hab gott lob für , also du mier einmal kheine

Zuwisen so aber Wellenberg [von Baden ] wegen bruder haupttmans

[Beat  Jakob  Zurlauben ] ettwas Zudienen mag er synen Sohn [Hans Peter?

Wellenberg ] wolschickhen uff das End hin so Jch Jm khan underhelffen wyl Jchs

gern thun . Unser herr [ Garde - ] Oberster [Kaspar ] G a l l a t i hatt es denn

ersten tag diss Monats [Juli 1619 ] uss diser weltt gewagtt unnd schier unver-

sechens unnd schnell hingestorben vom Khünig unnd allen franzosen wol beruwett

unnd billicher hatt gethon was sy gewollen 3 ob unsers vatterlandts Eher oder

nitt . [Alt ] landtamman [ von Schwyz 3 Gardehptm . Heinrich ] Reding unnd Jch sind

recht Zur Kilwi khommen sunsten fürwar wan [Fridolin ] hessi [=H ä s s i ] nitt

[Garde - ] Oberster dann dess Künigs Räth endtlich den [Oberst Jacques ] Vögeli

[- F ege ly ] als der auch Jnnen alles wilfaren haben welle [ - Nachfolger

Gallatis wurde dann aber Hässi - ] 3 aber mier hand uns tumlett dardurch gott

lob mier alsogutt Zuverhoffen . Du magst dinem bruder [Franz Zurlauben ] wol

umb ein Eherlichen unnd uns wolahnstenden hürath Jnn Baden lutzem oder an-

derstwo schauwen } dardurch dich Zu miner heimbkhunfft [ als Landschreiber der

Freien Aemter ] abzulössen Jnn ann din stell unnd dich alhar an min statt [ als

Gardehauptmann ] Zu bringen das alles wellest Jnn höchstem gheim behalten al¬

lein der Mutter [Eva Zürcher ] darvon melden 3 dann Jch anderen nitt wol thru-

wen 3 diss alles wellest flissig richten 3 by demm schonen Messerschmidt von
7

Zürich hat er mier die Sachen all genn S . Jehan de losne [=Saint - Jean - de-

Losne ] oder aber Jnn einem Monat Zuschicken dier darmitt Jchs bekhomm wyl aber

solches nitt beschechen so bin Jch sy nitt meher mangelbahr wyl er aber 2 oder

4 Spangische doublon von mier empfangen so magst eins under denen Sachen be¬

halten welches dier gefellig das überig Jm wider geben.

Demnach so wellest mitt unserem Meister Laurentzen  by minen dhn-

halten das sy Jm Zulassendt Under demm [ Garde - ] Regementt Zudienen Jch wyl Jm

verschaffen das er sol 17 oder 18 Kronen sold haben 3 er muss ein Richttschwertt

haben [ - sollte besagter Laicrenz Profos oder Richter werden ? - ] derohalben

\J-
ery



wettest Du embsig mitt syn unnd Jnn uns Zuschicken oder aber syner schweger

einer aber mier wotttendt tieber Jnn dan Jch wyt bürg syn das er atte Monatt

so er setbsten wyt 10 oder 12 krönen khan fürstetten . Jch vermeintte auch wann

er syn wyb wottte mittnemmen wurde nitt Jren , dann er auch ein khöchin haben

muss . Das altes versorg unnd verichtt ftissig unnd tiess Jm schriben wyttleüf-

figer.

Hyemitt gruotz mier min herren atte unsere fründt bassen schwegeren gefründte

gesippte verwandte geistliche unnd Welttliche bekhandte unnd sind alte Jnn

schirm gottes bevolhen,

Herr von Murj [Abt Johann Jodok Singisen]  sott ohn sorg syn das herr

[Mery ] von V i c [ 1618 letztmals franz . Ambassador bei den eidg . Orten ] ein
ß

büöchtin lassen ussgahn den er sidthar kranck Zu Paris gtegen unnd nie Zu hoff

khommen . Aber dem [Stadtschreiber ? Renward ] Cisat [=C y s a t ] Jnn lutzem

hand sy es Zutang getesssen Da solle er die erfarenheitt diss buochlins be-

khommen , das glaub Jch sicherlich.

Wan man mitt denn hamisten oder mitt Conradten mier gröst habermel 3 unnd ett-
■9

wann Zwen ussbündig Kess schicktte . Jttem der Contracten so ann haupttgutt

wenig oder gar ussdienett sottt rrrter Zuschicken athie Zuemüweren doch schrib

Jch derrn [franz . ] Ambassadoren [Robert M i r o n] . "

1 ) s . AH 24/55 ; 69/3
3 ) s . AH 97 , 102 und 103
5 ) s . etwa AH 40/7 , 8
7) s . Anm. 2

2 ) s . AH 69/3
4 ) Wahrscheinlich AH 86/78 gemeint.
6 ) S . AH 82/85
8 ) s . AH·,88/108 * ] '
9 ) s . etwa AH 83/43

Original - AH 84 , 39 - 40


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

